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Pfarrbrief der Pfarre Unterach 

Liebe Pfarrgemeinde von Unterach!
Wenn uns ein Freund 
oder eine Freundin 
besucht, sind wir voller 
Erwartung. Schon 
Wochen vorher 
überlegen wir, wie wir 
ihn oder sie 
entsprechend 
empfangen könnten.
Die Vorfr
beflügelt uns und 
erfüllt uns mit einem 

erwartungsvollen Gefühl. 
Advent ist auch so eine Wartezeit. „In Erwartung sein“ 
auf das, was wir an Weihnachten feiern.
Wie die Menschen damals auf den Messias warteten
auf einen, der sie erlöst von ihren Verstrickungen 
ihres Lebens - so warten auch wir. 
Warten hat für die Menschen damals wie heute ganz 
unterschiedliche Facetten. Wir warten beim Arzt, an 
der Kassa, auf den Urlaub, auf einen Anruf. Wir 
warten darauf, dass etwas anders wird im Leben… 
Warten lernen fordert uns heraus. Es wird dabei auch 
etwas von unserem Inneren spürbar: Kann ich warten, 
habe ich einen langen Atem, worauf lohnt es sich zu 
warten? 
In der adventlichen Vesper im Gotteslob (Nr. 126) 
bekommen wir vor dem Magnificat den Impuls 
„Richtet euch auf und erhebt euer Haupt, denn es 
nahet eure Erlösung“.
 
 
 
 
 
Das Adventgesicht der Christen
 
„Bitte warten sie hier“ sagte ich zu dem Blinden und ließ ihn an einer 
Großstadtbahnhofes allein. Ich wollte ihm das Gewühl ersparen auf dem Weg zum Schalter, zur Auskunft, zur 
Fahrplantafel und zur Post. Zurückkehrend sah ich ihn schon von weitem stehen, während die Menschen an ihm 
vorbeihetzten, ein Kind ihn anstarrte, ein Gepäckskarren einen Bogen um ihn fuhr und ein Zeitungsverkäufer nach 
einem irrtümlichen und vergeblichen Angebot fast scheu wieder von ihm wegging. Er stand
auch ich musste ein paar Augenblicke stehe
die unbekannten Stimmen und all die Geräusche eines lebhaften Verkehrs, die schienen für ihn keine Bedeutung zu 
haben. Er wartete. Es war ein ganz geduldiges, vertrauendes und gesammelt
Gesicht, dass ich etwa nicht wiederkommen könnte. Es war ein wunderbarer Schein der Vorfreude darin; er würde 
bestimmt wieder bei der Hand genommen werden. Ich kam nur langsam los vom Augenblick dieses eindrucksvoll 
wartenden Gesichtes mit den geschlossenen Lidern; dann wusste ich auf einmal: „So müsste eigentlich das 
Adventgesicht der Christen aussehen!“ 
 

Manfred Frigger aus dem Buch: „Siehe kommen wird der Herr“, Schwabenverlag, Wolfgang Tri
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Liebe Pfarrgemeinde von Unterach!
Wenn uns ein Freund 
oder eine Freundin 
besucht, sind wir voller 
Erwartung. Schon 
Wochen vorher 
überlegen wir, wie wir 
ihn oder sie 
entsprechend 
empfangen könnten. 
Die Vorfreude 
beflügelt uns und 
erfüllt uns mit einem 

Advent ist auch so eine Wartezeit. „In Erwartung sein“ 
auf das, was wir an Weihnachten feiern. 
Wie die Menschen damals auf den Messias warteten- 

rickungen 

Warten hat für die Menschen damals wie heute ganz 
unterschiedliche Facetten. Wir warten beim Arzt, an 
der Kassa, auf den Urlaub, auf einen Anruf. Wir 
warten darauf, dass etwas anders wird im Leben… 

fordert uns heraus. Es wird dabei auch 
etwas von unserem Inneren spürbar: Kann ich warten, 
habe ich einen langen Atem, worauf lohnt es sich zu 

In der adventlichen Vesper im Gotteslob (Nr. 126) 
bekommen wir vor dem Magnificat den Impuls 

ch auf und erhebt euer Haupt, denn es 

Hier wird uns der angekündigt, der uns hilft einen 
Schritt weiterzugehen; Dinge und  Menschen in einem 
neuen Licht zu sehen; einer, der uns neue 
Perspektiven aufzeigt. 
Nicht nur wir warten auf den
Gott ist einer, der nicht müde wird auf uns Menschen 
zu warten. 
Dietrich Bonhoeffer drückt es sehr schön aus, wenn er 
schreibt: 
 

„Niemand besitzt Gott so,
dass er nicht mehr auf ihn warten müsste.
Und doch kann niemand auf Gott 

der nicht wüsste,
dass Gott schon längst auf ihn gewartet hat.“

In den Beziehungsgeschichten zwischen Mensch und 
Gott, Mensch und Mensch, Mensch und Natur 
Warten und die Erwartung einen festen Platz.
Diese Zeiten - auch die Advent
Weihnachtszeit - gilt es zu gestalten, denn von n
kommt nichts. Beziehungen bedürfen der Pflege und 
des Kontaktes um einander Raum zu geben.
Der Advent lädt uns ein, unsere Wartezeit mit Leben 
zu erfüllen. 
 

 Eine gesegnete Zeit  wünscht  Pfarrprovisor

Das Adventgesicht der Christen 

„Bitte warten sie hier“ sagte ich zu dem Blinden und ließ ihn an einer verkehrsgeschützten Ecke des 
Großstadtbahnhofes allein. Ich wollte ihm das Gewühl ersparen auf dem Weg zum Schalter, zur Auskunft, zur 
Fahrplantafel und zur Post. Zurückkehrend sah ich ihn schon von weitem stehen, während die Menschen an ihm 

ein Kind ihn anstarrte, ein Gepäckskarren einen Bogen um ihn fuhr und ein Zeitungsverkäufer nach 
einem irrtümlichen und vergeblichen Angebot fast scheu wieder von ihm wegging. Er stand
auch ich musste ein paar Augenblicke stehenbleiben. Ich musste sein Gesicht ansehen. Die Schritte um ihn her und 
die unbekannten Stimmen und all die Geräusche eines lebhaften Verkehrs, die schienen für ihn keine Bedeutung zu 
haben. Er wartete. Es war ein ganz geduldiges, vertrauendes und gesammeltes Warten. Es war kein Zweifel auf dem 
Gesicht, dass ich etwa nicht wiederkommen könnte. Es war ein wunderbarer Schein der Vorfreude darin; er würde 
bestimmt wieder bei der Hand genommen werden. Ich kam nur langsam los vom Augenblick dieses eindrucksvoll 

artenden Gesichtes mit den geschlossenen Lidern; dann wusste ich auf einmal: „So müsste eigentlich das 
 

Manfred Frigger aus dem Buch: „Siehe kommen wird der Herr“, Schwabenverlag, Wolfgang Tri
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Liebe Pfarrgemeinde von Unterach! 
Hier wird uns der angekündigt, der uns hilft einen 
Schritt weiterzugehen; Dinge und  Menschen in einem 
neuen Licht zu sehen; einer, der uns neue 

Nicht nur wir warten auf den, der uns erlöst hat. Auch 
Gott ist einer, der nicht müde wird auf uns Menschen 

Dietrich Bonhoeffer drückt es sehr schön aus, wenn er 

„Niemand besitzt Gott so, 
dass er nicht mehr auf ihn warten müsste. 
Und doch kann niemand auf Gott warten, 

der nicht wüsste, 
dass Gott schon längst auf ihn gewartet hat.“ 

 
 

In den Beziehungsgeschichten zwischen Mensch und 
ch und Mensch, Mensch und Natur hat das 

Warten und die Erwartung einen festen Platz. 
auch die Advent - und die 

gilt es zu gestalten, denn von nichts 
kommt nichts. Beziehungen bedürfen der Pflege und 

es Kontaktes um einander Raum zu geben. 
Der Advent lädt uns ein, unsere Wartezeit mit Leben 

Eine gesegnete Zeit  wünscht  Pfarrprovisor 
Mag. Josef Schreiner 

 

verkehrsgeschützten Ecke des 
Großstadtbahnhofes allein. Ich wollte ihm das Gewühl ersparen auf dem Weg zum Schalter, zur Auskunft, zur 
Fahrplantafel und zur Post. Zurückkehrend sah ich ihn schon von weitem stehen, während die Menschen an ihm 

ein Kind ihn anstarrte, ein Gepäckskarren einen Bogen um ihn fuhr und ein Zeitungsverkäufer nach 
einem irrtümlichen und vergeblichen Angebot fast scheu wieder von ihm wegging. Er stand ganz still, der Blinde, und 

nbleiben. Ich musste sein Gesicht ansehen. Die Schritte um ihn her und 
die unbekannten Stimmen und all die Geräusche eines lebhaften Verkehrs, die schienen für ihn keine Bedeutung zu 

es Warten. Es war kein Zweifel auf dem 
Gesicht, dass ich etwa nicht wiederkommen könnte. Es war ein wunderbarer Schein der Vorfreude darin; er würde 
bestimmt wieder bei der Hand genommen werden. Ich kam nur langsam los vom Augenblick dieses eindrucksvoll 

artenden Gesichtes mit den geschlossenen Lidern; dann wusste ich auf einmal: „So müsste eigentlich das 

Manfred Frigger aus dem Buch: „Siehe kommen wird der Herr“, Schwabenverlag, Wolfgang Tripp (Hrsg.)
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Einfach zum Nachdenken
 
 

Maria wusstest du, dass d
Maria wusstest du, dass d

Wusstest du, dass d
und dieses Kind, dem du 

Maria wusstest du, dass dein kleiner Junge einem blinden Mann das Augenlicht zu
Maria wusstest du, dass dein kleiner Junge einen Sturm mit seiner bl

Wusstest du, dass dein kleiner Junge dort gehen wird, wo
Und wenn du dein kleines Kind küsst, d

Maria, hast du gewusst, dass d
Hast du gewusst, dass 

Wusstest du, dass d
Das schlafende Kind, das d
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Herausgeber:     Pfarre Unterach a. Attersee 
                             Tel.:07665/8203 
                             Pfarrsekretärin: 0676 / 87765857
                             Pfarrer Mag. Josef Schreiner
                             Email: pfarre.unterach@dioezese
Redaktion: Fachausschuss Öffentlichkeitsarbeit, PGR
                             Nächster Redaktionsschluss: 
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Einfach zum Nachdenken 

du, dass dein kleiner Junge eines Tages auf Wasser gehen würde?
du, dass dein kleiner Junge unsere Söhne und Töchter retten würde?

 
Wusstest du, dass dein kleiner Junge kam, um dich neu zu machen

u das Leben geschenkt hast, bald dir das Leben schenken wird?
 

ein kleiner Junge einem blinden Mann das Augenlicht zu
ein kleiner Junge einen Sturm mit seiner bloßen Hand beruhigen wird?

 
ein kleiner Junge dort gehen wird, wo Engel gegangen sind?

Und wenn du dein kleines Kind küsst, du das Gesicht Gottes küsst?
Maria, hast du es gewusst? 

Blinde werden sehen. 
Taube werden hören. 

Und die Toten werden wieder leben. 
 

Der Lahme wird aufspringen.  
Der Stumme wird sprechen 

die Lobeshymnen des Lammes. 
Maria, hast du gewusst, dass dein kleiner Junge der Herr der Schöpfung ist?

u gewusst, dass dein kleiner Junge, eines Tages die Nationen regieren wir
 

du, dass dein kleiner Junge des Himmels vollkommenes Lamm
Das schlafende Kind, das du in deinen Armen hältst ist der große

„ICH BIN“. 

 

 

Pfarrsekretärin: 0676 / 87765857 
Pfarrer Mag. Josef Schreiner 0676 / 87765028 

h@dioezese-linz.at 
Fachausschuss Öffentlichkeitsarbeit, PGR 
Nächster Redaktionsschluss: 01. März. 2018 

Regelmäßige Gottesdienste: 
1. und 3. Samstag im Monat 
Sonntag    
Dienstag und Freitag                    
Jeden ersten Freitag im Monat     
eucharistische Anbetung 
Kanzleistunden:  
Dienstag: 8.00 bis 12.00 Uhr und 
Druck: Hitzl Druck St. Georgen 
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ein kleiner Junge eines Tages auf Wasser gehen würde? 
ein kleiner Junge unsere Söhne und Töchter retten würde? 

machen 
ir das Leben schenken wird? 

ein kleiner Junge einem blinden Mann das Augenlicht zurückgeben wird? 
oßen Hand beruhigen wird? 

Engel gegangen sind? 
u das Gesicht Gottes küsst? 

ein kleiner Junge der Herr der Schöpfung ist? 
ein kleiner Junge, eines Tages die Nationen regieren wird? 

ein kleiner Junge des Himmels vollkommenes Lamm ist? 
einen Armen hältst ist der große 

 
  19.00 Vorabendmesse,      

 10.00 Gottesdienst, 
     19.00 Hl. Messe, 
      19.30 Uhr    

enstag: 8.00 bis 12.00 Uhr und 16.30 bis 18.30 Uhr 
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Kinder und Jugend 
 

Ministrantenwallfahrt  
Die Ministrantenwallfahrt 2018 findet vom 29. Juli 2018 – 4. August 2018 statt. 
Die Reise geht nach Rom! 
Wie in der WhatsApp Gruppe der Minis bereits angekündigt liegen die Anmeldeformulare im Glockenhaus auf 
(Schriftenstand). 
Die Anmeldeformulare bitte ausgefüllt ehestmöglich in den Postkasten beim Pfarrbüro einwerfen. 
ACHTUNG! Die Anmeldung ist erst fix,  wenn die Anzahlung von € 150,- auf das Dekanatskonto erfolgt ist 
(Dekanat Schörfling, IBAN: AT37 3411 3000 0001 5818). Die Gesamtkosten betragen € 450.- und es gibt auch 
einen Zuschuss seitens der Pfarre. 
Das Mindestalter ist das 12. Lebensjahr. 
 

 
 
 

 
Einladung  

zur Kindermette am 24. Dezember um 16 Uhr! 
 

Weitere Kindergottesdienst - Termine:   21.01.2018 
11.02.2018 
04.03.2018  

 
 

Weihnachten im Schuhkarton 
Im Namen aller Kinder, die heuer durch Ihre Mithilfe ein Geschenk zu Weihnachten bekommen, 
möchten wir uns ganz herzlich bei Ihnen bedanken. 
Durch Ihre Bereitschaft zu teilen und Freude zu schenken, können auch in diesem Jahr wieder 
33 Päckchen von Unterach auf die Reise geschickt werden, um so Kindern, ein Strahlen ins 
Gesicht  und ins Herz zu zaubern. 

Vor allem aber ein herzliches Dankeschön an Gernot und Barbara Schmidt, die ihren Geschäftsraum auch heuer 
wieder als Sammelstelle zur Verfügung gestellt haben. 

DANKE – VERGELT’S GOTT – FROHE WEIHNACHTEN 
 

  
Finde die 8 Unterschiede! 
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Sternsinger Aktion 2018
Die Sternsinger Aktion 2018 steht unter dem Motto 

„Nicaragua: Jugend schafft Zukunft“.
Dieses kleine Land in Mittelamerika hat große Probleme, denn Einkommen und 
Landbesitz sind extrem ungerecht verteilt. Die Sternsinger Spenden werden, unter 
anderem, die Berufsausbildung von Jugendlichen aus armen Familien unterstützen. 
 
Auch heuer möchten wir uns als Jungschar wieder daran beteiligen und nicht nur den 
Segen für ein neues Jahr bringen, sondern auch mit Ihrer Hilfe Kinder und Jugendliche 
unterstützen, die nicht das Glück haben in einem Land aufzuwachsen, wo der Zugang 
zur Bildung für jeden vorhanden ist. 
 

Damit das aber gelingen kann, brauchen wir auch die Tatkräftige Unterstützung 
 

Sternsingen ist am 28.12.2017
 

Daher laden wir euch recht herzlich zur 1. Sternsinger Probe am 
Die 2.Probe findet dann am 26.12.2017 statt.
Beide Proben sind jeweils nach der Messe und finden voraussichtlich im Pfarrheim statt.
 
Weitere Termine:  
Sternsingermesse: 06.01.2017 um 19 Uhr
 

Weiteren Jungschartermine:  03.02.2018 (Fasching)
    03.03.2018 
    21.04.2018
    19.05.2018
 
Das neue Jungschar Team stellt sich vor

 

 
 
 
 
 
Name: Natalie 
Oberschmid 
Geburtstag: 22.09.1991 
Beruf: BMA – 
Biomedizinische 
Analytikerin im LKH 
Vöcklabruck, Blutdepot/ 
Zentrallabor 
Hobbys: Zeit mit Familie 
und Freunden verbringen, 
Lesen, Sport, Reisen, in 
der Natur sein 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 Name: Verena 
Wiedlroither
Geburtstag:
Beruf: 
Kindergartenpädagogin 
im 
Pfarrcaritaskindergarten 
St. Georgen
Hobbys: Zeit
und Freunden verbringen, 
Babysitten, in der Natur 
sein 
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Sternsinger Aktion 2018 
Die Sternsinger Aktion 2018 steht unter dem Motto  

„Nicaragua: Jugend schafft Zukunft“. 
Dieses kleine Land in Mittelamerika hat große Probleme, denn Einkommen und 
Landbesitz sind extrem ungerecht verteilt. Die Sternsinger Spenden werden, unter 
anderem, die Berufsausbildung von Jugendlichen aus armen Familien unterstützen.  

wir uns als Jungschar wieder daran beteiligen und nicht nur den 
Segen für ein neues Jahr bringen, sondern auch mit Ihrer Hilfe Kinder und Jugendliche 
unterstützen, die nicht das Glück haben in einem Land aufzuwachsen, wo der Zugang 

das aber gelingen kann, brauchen wir auch die Tatkräftige Unterstützung aller Kinder

28.12.2017. 
recht herzlich zur 1. Sternsinger Probe am 17.12.2017 ein. 

statt.  
Beide Proben sind jeweils nach der Messe und finden voraussichtlich im Pfarrheim statt. 

Sternsingermesse: 06.01.2017 um 19 Uhr 

03.02.2018 (Fasching) 
.03.2018  

21.04.2018 
19.05.2018 

Das neue Jungschar Team stellt sich vor: 

Verena 
Wiedlroither 
Geburtstag: 09.07.1998 

Kindergartenpädagogin 

Pfarrcaritaskindergarten 
St. Georgen 

Zeit mit Familie 
und Freunden verbringen, 
Babysitten, in der Natur 

 

 
 
 
Name: Maria Lohninger 
Geburtstag: 22.08.1998 
Beruf: Floristin bei 
Blumen Steininger 
Hobbys: In der Natur 
sein, Freunde treffen 

 

 
 
Name:
Geburtstag:
Beruf:
Blumenstube 
Hemetsberger
Hobbys:
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aller Kinder. 

 

Name: Theresia Pollach 
Geburtstag: 09.10.1999 
Beruf: Floristin bei 
Blumenstube 
Hemetsberger 
Hobbys: Fotografieren, 

Wandern, Basteln  
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Erntedankfest 
Am 08.Oktober feierten wir in unserer Pfarrgemeinde das 
Erntedankfest. 
Eine schöne Erntedankkrone und die gebrachten Gaben zum Dank für 
eine reiche Ernte zierten die Kirche.  
Im Rahmen der Feierlichkeit wurden die Jubelpaare geehrt. 
Leider mussten wir uns von Thomas Adamu verabschieden. Der 
Abschied ist uns allen nicht leicht gefallen, wo er doch in unsere 
Pfarrgemeinde integriert war und immer ein offenes Ohr hatte. Bei 
unseren Ministranten und auch bei der Bevölkerung war er durch 
seine humorvolle Art sehr beliebt. 
Der PGR Obmann konnte die Worte nicht treffender formulieren: Eher 
müsste die Kirche später beginnen bevor Thomas sich nicht Zeit für 
ein paar Worte vor der Kirche nehmen würde. 
Danke Thomas, wir haben deine fröhliche Art sehr geschätzt und 
wünschen dir alles Gute für deine neue Aufgabe.   
 

Anschließend ließen wir beim Frühschoppen im Gasthaus See mit der 
musikalischen Umrahmung der Trachtenmusikkapelle Unterach das 
Fest ausklingen. 
 

                  Der Pfarrgemeinderat wünscht eine besinnliche                                
Weihnachtszeit, ein gesegnetes Weihnachtfest und nur das Beste für 

2018! 

Zeit um zu leben 
 

Ich wünsche dir nicht alle möglichen Gaben 
Ich wünsche dir nur, was die meisten nicht haben 
Ich wünsche dir Zeit, dich zu freu'n und zu lachen  
und wenn du sie nutzt, kannst du etwas draus machen. 
  
Ich wünsche dir Zeit, nicht nur so zum Vertreiben 
Ich wünsche, sie möge dir übrigbleiben 
als Zeit für das Staunen und Zeit für Vertrauen 
anstatt nach der Zeit auf der Uhr nur zu schauen. 
  
Ich wünsche dir Zeit für dein Tun und dein Denken 
nicht nur für dich selbst, sondern auch zum Verschenken. 
Ich wünsche dir Zeit, nicht zum Hasten und Rennen, 
sondern die Zeit zum Zufriedensein können. 
  
Ich wünsche dir Zeit, nach den Sternen zu greifen 
und Zeit, um zu wachsen, das heißt, um zu reifen. 
Ich wünsche dir Zeit, neu zu hoffen, zu lieben, 
es hat keinen Sinn, diese Zeit zu verschieben. 
  
Ich wünsche dir Zeit, zu dir selber zu finden, 
jeden Tag, jede Stunde als Glück zu empfinden. 
Ich wünsche dir Zeit, auch um Schuld zu vergeben. 
Ich wünsche Dir: Zeit um zu leben 
  
Elli Michler (Quelle: Gedanken an Freunde) 
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Di, 12.12.2017 nach der Bußfeier 
Jahreshauptversammlung und Adventfeier 
im  Pfarrheim 
Di, 09.01.2018 18:30 Uhr Rosenkranzgebet
              19:00 Uhr Frauenmesse 
Di, 23.01.2018 09:00 Uhr Rindfleischkochkurs in der 
Bauernkammer Vöcklabruck 
Fr, 26.01.2018 14:30 Uhr Pfarrkaffee –  
gemütlicher Nachmittag im Pfarrheim 
  
Ein großer Dank gilt allen, die zum guten Gelingen unserer Aktivitäten im abgelaufenen Jahr beigetragen haben, sei 

es durch Kuchenspenden, Arbeitseinsatz, Besuch unserer Frauenmessen und vieles mehr.
 

Zünde eine Kerze an und wünsche dir so sehr, dass sie hell und kräftig, stark und warm leuchtet:
Hell genug, um die Ängste verblassen zu lassen.

Kräftig genug, um Schwierigkeiten klar zu erkennen.
Stark genug, um Probleme von allen Seiten zu beleuchten.

Warm genug, um dem kleinen Funken Hoffnung neue Nahrung zu geben.

Die katholische Frauenbewegung wünscht der gesamten Pfarrbevölkerung gesegnete Weihnachten und ein 

Die Goldhaubenfrauen
Pflegebetten, Rollstühle, Leibstühle, einen Rollator, einen Duschstuhl und ein Badewannenbrett.
Bei Bedarf melden Sie sich bitte bei der Obfrau Traudi Wienerroither unter der Nummer 07665/8515  
oder 0680/5557052.  

 

Der Kindergarten erstrahlt im neuen 
Die Bauarbeiten sind weitgehend abgeschlossen und Anfang Dezember 
Gebäude übersiedelt. 
Die Kosten für den Kindergartenvorbau wurden von der Pfarre 
übernommen. 
Vielen Dank an die fleißigen Hände   

Lohninger Markus 
Lohninger Michael 
Lohninger Michael jun. 
Lohninger Lukas 
Lohninger Thomas 
Schernthaner Christian 
Wesenauer Sebastian  
Seiringer Johannes 

für eure tatkräftige Unterstützung. 
Ein herzliches vergelt´s Gott! 

 
 7 

 

Jahreshauptversammlung und Adventfeier  

Rosenkranzgebet 
 

Rindfleischkochkurs in der 

 

Di, 06.02.2018 18:30 Uhr 
              19:00 Uhr Fr
Fr, 02.03.2018 19:00 Uhr Weltgebetstag in der 
katholischen Kirche Attersee
Di, 06.03.2018 19:00 Uhr 
Do, 26.02.2018 14:00 Uhr 
Maximilianhaus  
Di, 03.04.2018 19:00 Uhr 

Ein großer Dank gilt allen, die zum guten Gelingen unserer Aktivitäten im abgelaufenen Jahr beigetragen haben, sei 
es durch Kuchenspenden, Arbeitseinsatz, Besuch unserer Frauenmessen und vieles mehr.

Adventwunsch 
 

eine Kerze an und wünsche dir so sehr, dass sie hell und kräftig, stark und warm leuchtet:
Hell genug, um die Ängste verblassen zu lassen. 

Kräftig genug, um Schwierigkeiten klar zu erkennen.  
Stark genug, um Probleme von allen Seiten zu beleuchten. 
enug, um dem kleinen Funken Hoffnung neue Nahrung zu geben.

 
Die katholische Frauenbewegung wünscht der gesamten Pfarrbevölkerung gesegnete Weihnachten und ein 

friedliches neues Jahr. 
 

Die Goldhaubenfrauen verwalten und verleihen gegen geringe Gebühren:
Pflegebetten, Rollstühle, Leibstühle, einen Rollator, einen Duschstuhl und ein Badewannenbrett.
Bei Bedarf melden Sie sich bitte bei der Obfrau Traudi Wienerroither unter der Nummer 07665/8515  

 

Der Kindergarten erstrahlt im neuen Glanz! 
Die Bauarbeiten sind weitgehend abgeschlossen und Anfang Dezember wird vom Pfarrheim zurü

wurden von der Pfarre 
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18:30 Uhr Rosenkranzgebet 
Frauenmesse 
Weltgebetstag in der 

katholischen Kirche Attersee 
Kreuzweg und Frauenmesse 

14:00 Uhr Frauenbildungstag im 

19:00 Uhr Rosenkranz und Frauenmesse 

Ein großer Dank gilt allen, die zum guten Gelingen unserer Aktivitäten im abgelaufenen Jahr beigetragen haben, sei 
es durch Kuchenspenden, Arbeitseinsatz, Besuch unserer Frauenmessen und vieles mehr. 

eine Kerze an und wünsche dir so sehr, dass sie hell und kräftig, stark und warm leuchtet: 

 
enug, um dem kleinen Funken Hoffnung neue Nahrung zu geben. 

Die katholische Frauenbewegung wünscht der gesamten Pfarrbevölkerung gesegnete Weihnachten und ein 

verwalten und verleihen gegen geringe Gebühren:  
Pflegebetten, Rollstühle, Leibstühle, einen Rollator, einen Duschstuhl und ein Badewannenbrett. 
Bei Bedarf melden Sie sich bitte bei der Obfrau Traudi Wienerroither unter der Nummer 07665/8515  

vom Pfarrheim zurück in das renovierte 
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Veranstaltungen und Termine 
Regelmäßige Gottesdienste 

Dienstag und Freitag 19.00 Uhr 
jeden 1. und 3. Samstag im Monat 19.00 Uhr 
Sonntag 10.00 Uhr 

Jeden ersten Freitag im Monat Herz-Jesu-Freitag 
Hl. Messe 19.00 Uhr 
Eucharistische Anbetung 19.30 Uhr 

 
  

SA.02.12.2017 18:45 h 
Gang in den Advent -  
Familiengottesdienst 
 

Einladung zum 
Weihnachtsbasar der 

Goldhaubenfrauen am 
09.12.2017 von 14.00-19.00 

Uhr und am Sonntag, 
10.12.2017 von 09.00-12.00 

Uhr im Pfarrheim 
 

DI, 12.12.2017 19:00 h 
Bußfeier der Pfarre 
SA, 16.12.2017 06:00 h 
Frührorate  
SO, 24.12.2017  
(Messe um 10:00 h entfällt) 
16:00 h Kindermette  
23:00 h Christmette  
MO, 25.12.2017 10:00 h 
Hochfest der Geburt des Herrn 
DI, 26.12.2017 10:00 h 
Hl. Messe zum Stefanitag 
DO, 28.12.2017  
Sternsingen 
SO, 31.12.2017 17:00 h 
Jahresschlussgottesdienst  
(Messe um 10:00 h entfällt) 
MO, 01.01.2018 19:00 h 
Hl. Messe zum Neujahr 
SA, 06.01.2018 19:00 h 
Sternsingermesse 
DI, 09.01.2018 
18:30 h Rosenkranzgebet 
19:00 h Frauenmesse 
SA, 20.01.2018 17:00 h 
Probe Jugendchor 

SO, 21.01.2018 10:00 h 
Kindergottesdienst 
FR. 26.01.2018 14:30 h 
Pfarrkaffee 
FR, 02.02.2018 19:00 h 
Maria Lichtmess –Kerzenweihe 
 

Einladung  
„BAD TASTE PARTY“ 

am 02.02.2018 ab 20:00 Uhr 
im Pfarrheim  

Einfach im Schrank gaaanz 
hinten die hässlichsten 

Klamotten suchen und los 
geht die Party! 

 

SA, 03.02.2018 19:00 h 
Vorabendmesse mit Blasiussegen 
15: 00 h Jungschar (Fasching) 
17:00 h Probe Jugendchor 
SO, 04.02.2018 10:00 h 
Kindersegnung 
DI, 06.02.2018 
18:30 h Rosenkranzgebet 
19:00 h Frauenmesse 
SO, 11.02.2018 10:00 h 
Faschingssonntag -  
Familiengottesdienst 
MI, 14.02.2018 19:30 h 
Aschermittwoch –  
hl. Messe und Erteilung des 
Aschenkreuzes 
SA, 17.02.2018 17:00 h 
Probe Jugendchor 
SO, 18.02.2018 10:00 h 
Gugelhupf-Sonntag 

FR, 02.03.2018 19:00 h 
Weltgebetstag in der 
katholischen Kirche Attersee 
SA, 03.03.2018  
15:00 h Jungschar 
17:00 h Probe Jugendchor 
SO, 04.03.2018 10:00 h 
Kindergottesdienst 
DI, 06.03.2018 19:00 h 
Frauenmesse und Kreuzweg 
SO, 11.03.2018 10:00 h 
Vorstellgottesdienst der 
Erstkommunikanten  
Liebstattsonntag, Fastensuppe 
SA, 17.03.2018 17:00 h 
Probe Jugendchor 
SO, 18.03.2018 15:00 h 
Krankengottesdienst im 
Pfarrheim 
DI, 20.03.2018 19:00 h 
Bußfeier der Pfarre 
DO, 22.03.2018 10:00 h 
vorösterlicher Gottesdienst der 
Volksschule 
SO, 25.03.2018 10:00 h 
Palmsonntag,  
Palmweihe und Prozession 
SA, 31.03.2018 17:00 h 
Probe Jugendchor 
DI, 03.04.2018 19:00 h 
Rosenkranz und Frauenmesse 
SA, 21.04.2018 15:00 h 
Jungschar 
SA, 19.05.2017 15:00 h 
Jungschar

 


